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oder den Ausgabeſtellen in Thorn, Mocker und 
frei ins Haus gebracht 2.25 M., bei allen Poſtanſt. 2 M., d 


Ur. 109. 


Selährliche Ambitionen 
Deufichlands, 


fo lautete der Titel eines Artikels der in Poſen 
erſcheinenden „Praca“, in dem Deulſchland 
maßloſer Eroberungsgelüſte bezichtigt und 
König Eduard von England als der Retter 
Europas geprieſen wurde, weil er ſich eine 
1 aller von Deutſchen Ambitionen 
bedrohten Mächte zum Ziele geſetzt habe. Von 
dem Ausgang dieſes diplomatiſchen Spieles ſei 
das Schickſal der polniſchen Nation abhängig. 
Denn Deutſchland ſei der älteſte und gefähr- 
lichſte Feind der Polen, und ſpeziell die 
öſterreichiſchen Polen hätten bei dieſer Weltlage 
die Pflicht, innerhalb der Sphäre ihres — 
bekanntlich nicht geringen — Einfluſſes in 
Wien an dieſer Iſolierung Deutſchlands, 
welches ſeine künftige Niederlage vorbereite, 
kräftig mitzuarbeiten. Mit Emphaſe hieß es 


zum Schluß — wir zitieren wortgetreu —: „Die 


Niederlage Rußlands iſt für uns kein geringes 
Glück, das haben ſogar die unheilbaren 
Poſener Ruſſenfreunde begriffen. Aber die 
Niederlage Deutſchlands wäre für uns ein 
noch hundertfach größeres Glück. Sie iſt ſogar 
die unerläßliche Bedingung der tatſächlichen 
Wiedergeburt der polniſchen Nation. Erſt 
dann, wenn Deutſchland ſo wie Rußland ſeine 
Schlacht bei Mukden und Tſuſchima geſchlagen 
haben wird, wird die polniſche Bruſt auf⸗ 
atmen. In dieſer Ueberzeugung nehmen die 
Polen gegenüber dem Streben der engliſchen 


Politik eine wohlwollende Stellung ein und 


fie vertrauen darauf, daß die jetzt zutage 
tretenden Ambitionen Peſchlanbe fe 1. 


atmet. Vor dem Poſener Landgericht zur 
Verantwortung gezogen, hätten freilich die an⸗ 
geklagten Redakteure Rakowski und von 
Wierzbinski den Artikel gern als eine harm⸗ 
loſe politiſche Träumerei, als eine rein abſtrakte 
Betrachtung der politiſchen Weltlage ausge⸗ 
geben. Sie beſtritten, auch nur den entfernteſten 
Gedanken an eine gewaltſame Lostrennung der 
ehemals polniſchen Gebietsteile von Preußen 
gehabt zu haben. Aber der Gerichtshof ur⸗ 
teilte anders. Er fand den Tatbeſtand des 
$ 130 des Strafgeſetzbuches (Aufreizung zum 
Klaſſenhaß) gegeben und verurteilte den einen 
Angeklagten zu 400 Mk. Geldſtrafe, den 
andern zu einem Jahre und ſechs Monaten 
Gefängnis. Das Reichsgericht trat dieſer An⸗ 
ſicht bei, indem es die Reviſion der Angeklagten 
verwarf. 

Das Urteil gegen den Hauptſchuldigen ift 
hart, aber wir regiſtrieren es mit Genug⸗ 
tuung. Nicht, als wenn mit Strafen etwas 
auszurichten wäre gegen böswillige Ge⸗ 
ſinnung. Ganz im Gegenteil! Aber ſollen 
wir uns denn wirklich eine ſolche aufreizende 


und hochverräteriſche Sprache unſerer polniſchen 


Mitbürger gefallen laſſen? Sollen wir uns 
von ihnen ins Geſicht jagen laſſen, wie fie nur 

den Moment warten, wo eine europäiſche 
Koalition über uns herfällt, um unſer Reich 
zu zertrümmern? Das wäre nicht nur eine 
nationale Würdeloſigkeit ſondergleichen, ſon⸗ 
dern auch ein politiſcher Fehler. Es gibt auch 
eine politiſche Selbſtachtung, die man nicht un⸗ 
geſtraft außer acht läßt. Und es wird ge⸗ 
rade in Zeiten politiſcher Spannungen, wie ſie 
die jüngſie Vergangenheit zweifellos aufwies, 
ganz bejonders geraten fein, deſtruktive Ele⸗ 
mente in den Schranken des Geſetzes zu 
halten. Erfüllt uns deshalb, wie geſagt, das 
Urteil des Poſener Landgerichts mit Befrie⸗ 
digung, je find wir den Herren von der Re⸗ 
daktion der „Praca“ ganz beſonders dankbar 
dafür, daß ſie uns einmal wieder das groß⸗ 
polniſche Fbeal in ſeiner unverhüllten Schön⸗ 
heit vor die Augen geführt haben. 


Wegen Aufreizung zum Klaſſenhaß und 
BVerächtlichmachung behördlicher Maßnahmen 


folg, da nicht viel Leute aus Rußland über 


wieſener (Poſſelennik) aus Maryampol, 


Sonnabend verſuchten zwei 


Begründet 


durch fünf Artikel, die vor und nach den 
Kundgebungen gegen das preußiſche Land⸗ 
tagswahlrecht erſchienen m wurde geltern in 
Erfurt der Redakteur v. £ 
ſozialdemokratiſchen „Tribüne“ 
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt. Der 
Schriftſetzer Friedrich Klaut erhielt als ver⸗ 
antwortlich zeichnender Redakteur des Blattes 
aus dem gleichen Anlaß einen Monat Ge⸗ 
fängnis, 

Keine Maſſenausſperrung der Metall- 
arbeiter. Der Geſamt verband deut⸗ 
ſcher Metallinduſtrieller gibt in einer 
längeren Zuſchrift an die Zeitungen eine 
hiſtoriſche Darſtellung des Streiks in der 
Metallinduſtrie und reſümiert ſich zum 
Schluß dahin, daß der Kernpunkt des Streites 
ſich um die Frage dreht, ob für ganz Deutſch⸗ 
land der gleiche 3 d für 
Former von 21 Mark pro Woche eingeführt 
werden ſoll, „alſo der gleiche Lohn für teure 
Großſtädte und billige Kleinſtädte und länd⸗ 
liche Diſtrikte, der gleiche Lohn für fleißige 
und träge, für geſchickte und ungeſchickte 
Arbeiter; der gleiche Lohn für die im beſten 
Mannesalter ftehenden wie für die jugendlichen 
Arbeiter und Greiſe.“ 
daß dieſer Mindeſtlohn fortdauernd in die 
Höhe geſchraubt wird, bis er zum allgemeinen, 
gleichen Normallohn der Former für ganz 
Deutſchland ſich auswächſt. Die Former ſeien 
vorausgeſchickt worden, weil fie den ſozial⸗ 
demokratiſchen Prinzipien am meiſten huldigen. 
Zweifellos werde man andere Arbeiterkategorien 
folgen laſſen, ſobald man mit den Formern 


als | einen Erfolg erreicht hat. — In einer weiteren 


ee er ien, Ard ne Meteln 


Worte von einer verblüffenden Offenherzig⸗ 
keit und einer Geſinnung, die giftigen Haß 


uſchrift teilt der Geſamtverband deutſcher 
etallinduſtrieller mit, daß die Zeitungsnachricht, 
er habe beſchloſſen, am 10. Mai 300 000 
Arbeiter auszuſperren, völlig aus 
der Luft gegriffen ſei. 


FROVINZIE 


Eulmfee, 9. Mai. Wegen ungebührlichen Betra⸗ 
gens vor dem Schöffengericht wurde der Kätner 
Dombrowski aus Grzywna zu 48 Stunden Haft ver⸗ 
urteilt und ſogleich abgeführt. — Zwiſchen dem Hand: 
lungsgehilfen Kalinowski und dem Maſchinenreiſenden 
Margulewski entſtand im Gaſthauſe in Mlewo eine 
Schlägerei, wobei erſterer ſo ſchwer verletzt wurde, daß 
er beſinnungslos ins Krankenhaus gebracht wurde. — 
Einen Fluchtverſuch machte im Gerichtsgefängnis des 
Nachts der in Unterſuchung befindliche Arbeiter 
Drzymanski. Er warf den Ofen um und wollte durch 
die entſtandene Oeffnung entfliehen. Dem Gefangen⸗ 
aufſeher Lipinski, der N das Geräuſch erwachte, 
gelang es, den D. noch rechtzeitig zu ergreifen und zu 
feſſeln. — Einen Ausflug nach dem Park des Anſied⸗ 
lungsgutes Falkenſtein machte heute die evangeliſche 
Stadtſchule. 


Ortelsburg, 9. Mai. Nicht weniger als 
83 Agenten weilten in Friedrichshof, um 
Leute zu landwirtſchaftlichen Arbeiten anzu⸗ 
werben. Es iſt aber wenig Ausfiht auf Er- 


die Grenze kommen. 

Königsberg, 9. Mai. Geheimer Regie⸗ 
rungsrat Profeſſor Dr. Karl Pape, 
der noch am 20. Januar d. Is. jeinen 70. 
Geburtstag feiern konnte, iſt am Montag 
plötzlich an Herzſchlag verſtorben. Geh. 
Rat Pape lebte in Steglitz bei Berlin. 


Eydtkuhnen, 9. Mai. Ein Ausge⸗ 


der ſich den zwei Dſchemskis, die ihn ab⸗ 
führen ſollten, widerſetzte, wurde von dieſen 
erſchoſſen. 


Krotoſchin, 9. Mai. Montag wugde 


ein Unteroffizier des hieſigen Regiments 


in dem Augenblich verhaftet, als er in 
Zivilkleidern fortfahren wollte. Er wurde der 
Militärbehörde übergeben. — In der Dampf⸗ 
ziegelei Alt⸗Krotoſchin, verunglückte der jüngſte 
Sohn des Fabrinbeſitzers Auerbach und zog 
ſich ſchwere Verletzungen zu. ! 
Obornik, 9, Mai. In der Nacht zum 
männliche Per⸗ 
ſonen in die hieſige kath. Kirche einzu⸗ 
brechen. Als die Einbrecher gerade mit 
dem Oeffnen der Türe beſchäftigt waren, 
wurden ſie durch das Hinzukommen der 
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Nachtwächter in ihrem Vorhaben geſtört und 


mußten das Weite ſuchen. 
Obornik, 9. Mai. Das Schützen⸗ 


. verkauft. Die 
Uebernahme erfolgt innerhalb eines Jahres. 

Poſen, 9. Mai. Der Rentier Simon und 
Kaufmann Praeger verkauften ihr Hausgrund⸗ 
ſtück Südſtraße Nr. 7 für 240 000 Mk. an 
den Fleiſchermeiſter Kaſpar Ofwizarek. 


Thorn, den 10. Mai. 


— Die Errichtung einer eigenen Be⸗ 
rufsgenoſſenſchaft für Detailkaufleute iſt 
beim Bundesrat von Raufmänniſchen Verbän⸗ 
den beantragt worden. Die Detailkaufleute 
gehören gegenwärtig der Lagerei⸗Berufsge⸗ 
noſſenſchaft an. Nach Abſchluß der im Gange 
befindlichen Erhebungen wird der Bundesrat 
die Entſcheidung über obigen Antrag treffen. 


— Falſche Reichskaſſenſcheine zu 5 ME. 
find wieder im Umlauf. Die Falſchſtücke 
ſind ſehr ſchwache, graue, teilweiſe mit dunkel⸗ 
blauer Farbe überzeichnete photographiſche 
Kopien. Der Druck der Vorderſeite iſt etwa 
2½ Millimeter breiter als der der echten 
Scheine. Das Papier iſt bei der Nachahmung 
grau, bei den echten Scheinen bläulich⸗weiß. 
Bei den echten Scheinen iſt der Druck der 
Vorderſeite in allen Teilen in blauer 


Zeilen „Fünf Mark“, die Unterſchriften, die 
Einfaſſungslinien, ſowie teilweiſe der Ritter, 
das Ornament und der Adler ziemlich grob 
mit waſſerlöslicher blauer Farbe überzeichnet, 
während die drei Zeilen: „Geſetz vom 30. 
April 1847“, „Berlin, den 10. Januar 1882“, 
„Reichsſchuldenverwaltung“ in der grauen 
Farbe der photographiſchen Kopie belaſſen 
ſind. Das Wort „Reichskaſſenſchein“ und die 
Ornamente erſcheinen ganz verwaſchen und 
undeutlich. Der Strafſatz iſt völlig unleſerlich. 
Die Nummern (bei allen Scheinen H. N. 935 267), 
der Stempel und der Eindruck „Fünf Mark“ 
ſind mit waſſerlöslicher roter Farbe überzogen. 


— Poſtausweiskarten. Vor einiger Zeit 
hat die Poſtverwaltung für den inneren 
deutſchen Verkehr eine Neuerung getroffen, die 
dazu beſtimmt iſt, beim Empfange von Poſt⸗ 
ſendungen Weiterungen zu vermeiden, und auf 
die wir bei Beginn der Reiſezeit beſonders 
aufmerkſam machen möchten, nämlich die Ein⸗ 
führung beſonderer Poſtausweiskarten. Die 
Karten dienen als vollgültiger Ausweis an 
den Poſtſchaltern, wie auch gegenüber dem 
Poſtbeſtellperſonal. Bei der Abtragung von 
Poſtanweiſungen ſowie von Wert- und Ein- 
ſchreibſendungen an einen dem beſtellenden 
Boten unbekannten Empfänger, der ſich durch 
Vorlegung einer Poſtausweiskarte ausweiſen 


kann, bedarf es daher der ſonſt vorgeſchriebe⸗ 
nen Bürgſchaftsleiſtung durch den Gaſtwirt 


oder eine andere bekannte Perſon nicht. Die 
Poſtausweiskarten haben eine Photographie, 
eine kurze Perſonalbeſchreibung und die eigen⸗ 
händige Unterſchrift des Inhabers zu ent⸗ 
halten. Für ihre Ausſtellung iſt eine Schreib⸗ 
gebühr von 50 Pfg. zu entrichten. Anträge 


auf Ausſtellung ſind an die Poſtanſtalt, der 


die Wohnung des Antragſtellers zugeteilt iſt, 
Vorlegung einer unauf⸗ 
gezogenen, nicht zu dunklen Photographie in 
Viſitform zu richten. Der Poſtanſtalt unbe⸗ 
kannte Perſonen haben ſich durch eine andere 
Perſon oder in ſonſt zuverläſſiger Art auszu⸗ 
weiſen. Poſtausweiskarten ſind ein Jahr, vom 
Tage der Ausſtellung ab gerechnet, gültig. 
Poſtausweiskarten, während deren Gültigkeits⸗ 
dauer im Ausſehen des Nhabers ſolche 
Aenderungen eintreten, daß die Photographie 
oder die Perſonalbeſchreibung nicht mehr zu⸗ 
treffen, müſſen ſchon vor Ablauf der Friſt er⸗ 
neuert werden. 

— Rohrbrüche? In letzter Zeit iſt der 
Waſſerverbrauch aus der ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung erheblich gestiegen, ſodaß fh ans 
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nehmen läßt, daß Rohrbrüche ſtattgefunden 
haben. Die Hausbeſitzer werden daher gut 
tun, ihre Hausleitungen zu kontrollieren. 

— Das Kataſter, nach welchem die 
Quartierleiſtungen gefordert werden, iſt für 
das Jahr 1906 aufgeſtellt und liegt im Servis⸗ 
amt vom 10. bis einſchließlich den 23. Mai 
zur Einſicht ſämtlicher Hausbeſitzer aus. 

— Strafkammerſtitzung vom 9. Mai 1906. Dem 
Bäckergeſellen Johann Szymanski, welcher bei 
dem Bäckermeiſter Krauſe zu Leibitſch in 9 
wurden in der Nacht zum 25. März d. Js. aus ſeinem 
Schlafzimmer, während er in der Backſtube tätig war, 
Leibwäſche und eine größere Anzahl Kleidungsstücke 
geſtohlen. Der Verdacht der Täterſchaft lenkte ſich auf 
den in Stewken wohnenden Knecht Julius Vollupp. 
Die geſtohlenen Sachen wurden bei einer Hausſuchung 
auf dem Heuboden und im Bett verſteckt bei ihm 
vorgefunden. Der in Unterſuchungshaft befindliche 
Angeklagte war geſtändig, den Diebſtahl ausgeführt 
zu haben und wurde zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt. 
Da er ruſſiſcher Untertan iſt, hat er ſeine Ausweiſung 
zu gewärtigen. — In der zweiten Sache lag ebenfalls 
ein Geſtändnis vor. Die Eigentümerfrau Helene Janke 
geb. Kaminski aus Rudak und die Arbeiterin Clara 
Reimann haben von hier am 13. Februar d. Js. aus 
der Forſt eine Quantität forſtmäßig zugerichteter Reiſer 
entwendet. Von den Angeklagten wurden die Janke 


zu einem Tage, die Reimann dagegen, die fi im 
ſtrafſchärfenden Rückfalle : befindet, zu drei Monaten 
Gefängnis verurteilt. 


abend gegen 8 ½¼ Uhr erſchoß in Berlin der 

Jahre alte Banhbuchhalter Ceslaus 
Kaſimir von Nawrocki die geſchiedene und 
verwitwete Hausbeſitzerin Frau Hedwig Rohls, 
geb. Taſche, in ihrem Hauſe Graunſtraße 42 
vor der Korridortür ihrer Wohnung. Nawrocki 
ſelbſt verwundete ſich durch einen Schuß 
in die Schläfe ſo ſchwer, daß er auf dem 
Transport nach der Charité verſtarb. Der 
Grund zu der Tat war verſchmähte Liebe; außer⸗ 
dem ſcheint Nowrocki darüber errrgt geweſen 
zu ſein, daß ihm Frau Rohls ſeine Bittte um 
eine größere Geldſumme nicht erfüllt hat. 

* Silberdiebſtähle in Hotels. 
Die Geheimniſſe der fürſtlichen Silberkammer 
in Baſedow haben ein aufmerkſames Publikum 
gefunden. Wie wir zahlreichen Zuſchriften 
entnehmen, zerbrechen ſich die Leſer den Kopf 
darüber, wie es denn in aller Welt möglich 
ſei, daß die Hotels den Abgang zahlreicher 
ſilberner Tafelgeräte nicht auf der Stelle 
bemerken. Es ſei, ſo meint ein Briefſchreiber, 
eigentlich ein Zeichen ungeordneter Wirtſchaft, 
wenn die Ueberwachung des Silbers ſo läſſig 
gehandhabt werde. In der Theorie iſt dieſe 
Behauptung richtig, in der Praxis aber liegt 
die Sache anders. Verſchiedene Fachmänner 
bekunden einhellig, daß die Hotels die Brand⸗ 
ſchatzung ihres Silberſchatzes genau kennen. 
Wenn ſie nicht energiſch hiergegen einſchreiten, 
ſo iſt das nach dem oberſten Grundſatz eines 
vornehmen Hotels zu verſtehen: man will 
abſolut kein Aufſehen machen. Es wird nicht 
gewünſcht, daß die Oeffentlichkeit davon unter⸗ 
richtet werde, in dem Hotel ſo und ſo werde 
gemauſt. Hieraus könnten die vornehmen 
Gäſte leicht Schlüſſe auf die übrige Kundſchaft 
des Hauſes ziehen. Um jede Verſtimmung im 
Keime zu unterdrücken, wird daher von dem 
Diebſtahl weiter kein Weſens gemacht. 
Oft genug findet ſich die Kriminalpolizei 
bei dem Hotelchef ein mit der Mitteilung, 
unter beſchlagnahmtem Diebesgut hätten 
ſich ſilberne Tafelgeräte mit der Signatur 
des Hotels gefunden. Kein Hoteldirektor 
hat es ſonderlich eilig, den Spuren nach⸗ 
zugehen. Der Wert des Silbers hat durch 
ſeine Abnutzung ohnehin im Laufe der Jahre 
gelitten. „Wozu alſo der Skandal? Schreiben 
wir es auf Verluſtkonto ab!“ — Die mangel⸗ 
hafle Kontrolle iſt im übrigen durch den 
Rieſenbetrieb gewiſſer weltſtädliſcher Etabliſſe⸗ 
ments zu entſchuldigen. Es hat ſich dei dem 
internalionalen Publikum, das Wochen und 
Monate in demſelben Hotel wohnt, der Brauch 
eingebürgert, ſämtliche Mahlzeiten in der Fa⸗ 
mille auf dem Zimmer einzunehmen. Speziell 
ift das in Paris üblich. Es wird ſtets mit 
großer Aufmachung ſerviert, zu dem ein⸗ 


fachſten Mahle wird eine Unmenge Platten 
und Schüſſeln gereicht. Die Summe der ver- 
ſchiedenen Mahlzeiten bringt alſo eine verhält⸗ 
nismäßig ſehr hohe Menge des ſilbernen Ge⸗ 
räts auf den Tiſch. Gewiß, der Zimmer⸗ 
kellner iſt für die richtige Rückgabe verant⸗ 
wortlich. Allein er arbeitet mit mehreren Ge⸗ 
hilfen; auch iſt er nicht den ganzen Tag an⸗ 
weſend, ſondern hat auch einmal ſeine 
freien Stunden. Die Vertreter nehmen es 
aber mit der Ueberwachung nicht ſonderlich 
genau. Es hat auch kein Kellner die richtige 
Courage, gegen einen Gaſt des Hauſes aufzu⸗ 
treten; kurz, die Langfinger haben leichte Ar⸗ 
beit. Erſt bei der Jahresinventur beſieht die 
Verwaltung den Schaden. „Donnerwetter! 
Es iſt aber ordentlich geſtohlen worden!!“ 
Die Beſtände ſind eben jo groß, daß dos 
Manko nicht eher in die Erſcheinung tritt, bis 
eine förmliche Gegenüberſtellung des Soll und 
Haben der Silberkammer vorgenommen wird. 
.. . Unter den Diebeshänden der Gäſte 
haben die Angeſtellten vor allem zu leiden. 
Da die Diebſtähle an Tafelgerät, Wäſche uſto. 
notoriſch ſind, ſo bedingen ſich viele Hotels im 


Anſtellungsvertrage aus, daß die Angeſtellten 


beim Verlaſſen des Hauſes ihre Koffer und 
Körbe unterſuchen laſſen müſſen. Ein derartiger 
Vertrag ſollte freilich mit gewiſſen Gäſten an 
erſter Stelle geſchloſſen werden; leider aber 
ſieht man es niemand an, was ſich hinter ſeinem 
vornehmen Auftreten verbirgt. 

* Bad Reinerz eröffnete am J. Mai die diesjäh⸗ 
rige Badeſaiſon. Der zeitige Frühling hat auch hier 
früher als ſonſt ſeinen Einzug gehalten und zeigt ſich 
die herrliche Gegend von Tag zu Tag mehr in ihrem 
ſchönen Schmucke. Eine vorzügliche Verbeſſerung iſt 
durch das neue Lichtwerk geſchaffen, das der Stadt 
eine gute Gasbeleuchtung und dem eine Viertelſtunde 
entfernten Bade elektriſches Licht gebracht hat. Die 


das Bad mit der Stadt verbindende Promenade iſt 
bis zum Liche'ſchen Parkhotel mit 20 Glühlampen, 
und von dort weiter auf der Doppelpromenade mit 
16 Mignonlampen, der Kurplatz ſelbſt mit 20 Bogen⸗ 
lampen taghell erleuchtet ufw. Das ſchöne grüne 
Tal, umkränzt von 
Bergen, gewährt dadurch reizende Lichtpunkte und 
kann ſich in Bezug auf Beleuchtung mit jedem Groß⸗ 
bade meſſen. Sehr ſchön wird auch das Palmenhaus, 
in dem die Kammermuſik⸗Abende abgehalten werden, 
ſich bei elektriſcher Beleuchtung präſentieren, ebenſo 
der Konzertſaal und die große 33 m hohe Fontäne, 
die beſonders reizende Lichteffekte bieten wird. Faſt 
alle Privathäuſer ſind angeſchloſſen. Die Verwaltung 
iſt hier eben raſtlos bemüht, den Ort zu heben, und 
verſchiedene neue Projekte, wie z. B.: der Bau einer 
neuen Straße nach dem Bade, behufs Erſchließung 
von Bauſtellen in reizendſter Lage, die Anlegung eines 
breiten Fußweges mit Trottoir nach dem Bahnhofe, 
beſchäftigen jetzt die ſtädtiſchen Körperſchaften und 
gehen der Durchführung entgegen. 

Kleine Chronik. Während des Kirch 
weihfeſtes in Linz a. Rh. ſtürz te ein großes 
Karuſſell plötzlich zuſammen, wodurch 
zahlreiche Kinder verletzt wurden. — Zwiſchen 
Caldern und Elmshauſen im Kreiſe Biedenkopf 
in Heſſen ſchlug der Blitz in eine Gruppe 
Holzſucherinnen ein und tötete zwei dreizehn⸗ 
jährige Schülerinnen. Einige Frauen Wee 
ſchwer verletzt. — Eine helden mütige 
Tat hat der Bahnwärter Fiedler aus Thal⸗ 
heim im Erzgebirge mit dem Tode be ⸗ 
zahlt. Als er ein zwiſchen den Gleiſen jpie- 
lendes vierjähriges Kind in dem Augenblick 
zurückreißen wollte, als ein Zug heranbrauſte, 
wurde der Retter ſelbſt von der Maſchine er- 
faßt und zermalmt. Das Kind blieb unverſehrt. 


„Henneberg- Seide“ „ . 
— für ale Toiletten-Zwecke — zollfrei! 


Muster an jedermann 
Nur direkt Seidenfabrkt. Benneberg, Zürich, 


den tannenbeftandenen hohen 


Amtliche Notierungen der Danziger Börſe 
vom 9. Mai. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer dem notierten Preiſe 2 Mark per Tonne ſoge⸗ 
nannte Faktorei⸗Proviſion uſanzemäßig vom Käufer 
an den Verkäufer vergütet. 


Weizen per Tonne von 1000 Kilogramm. 
inländiſch bunt 713 - 750 Gr. 177 185 Mk. bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch grobkörnig 694 714 Gr. 
145 152 Mark bez. 


Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito große 632 Gr. 116 Mk. bez. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogr. 
tranſito 126129 Mk. bez. 


Hafer per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſcher 155 158 Mk. bez. 
tranſito 102 - 106 Mk. bez. 


Kleie per 100 Kilogr. Weizen⸗ 7,90 8,40 Mark bez. 
Roggen⸗ 9,30 — 9,70 Mk. bez. y 


Rohzucker. Tendenz matt. Rendement 880 franko 
Neufahrwaſſer 8,08 Mk. inkl. S. Geld. 
Magdeburg, 9. Mai. (Zuckerbericht.) Korn: 

zucker 88 Brad ohne Sack 8,00 - 8,10. Nachprodukte, 

75 Grad ohne Sack —— „ Stimmung: Schwach. 

Brodraffinade 1 ohne Faß 18,00 - 18,12. Kriſtallzucker 

1 mit Sack — . —,—. Gem. Raffinade mit Sack 

17,75 - 17,87. Gem. Melis mit Sack 17,25 - 17,33 

Stimmung: Still. Rohzucker 1. Produktion Tranfit 

frei an Bord Hamburg per April —,— Gd., —,— Br., 

per Mai 16,45 Gd., 16,50 Br., per Juni 16,50 Gd., 

16,60 Br., per Auguſt 16,25 Gd., 16,90 Br., per 

Oktober⸗Dezember 17,20 Gd., 17,25 Br, Schwächer. 
Köln, 9. Mai. Rüböl loko 54,50, per Mai 

56, —. Wetter: Schön. 


f 


Hamburg, 9. Mai, abends 6 Uhr. Zucker⸗ 
markt. Rüben⸗Rohzucker 1. Produktion Baſis 88 Proz. 
Rendement neue Ujanze, frei an Bord Hamburg per 
100 Kilo per April —,—, per Mai 16,40, per Au 
16,90, per Oktober 17,15 per Dezember 17,30, per 
März 17,60. Behauptet. 

Hamburg, 9. Mai, abends 6 Uhr. Kaffee good 


aderage Santos per Mai 368/ Gd., per September 
37½ Gd., per Dezember 38 Gd., per März 
38½ Gd. Behauptet. 


Krachen 
Sehneider-Akademle 


BERLIN C., Rethes Schloss 2. 


prämllert Dresden 1874 u. Berliner Gewerbe - Ausstellung 1828 
N r Erfol » Prämiiert mit der goldenen Medaille 
eus 9 in Frankreich 1897 und goldenen 
Medaille in England i897, Grösste, älteste, besuchteste und 
mehrfach preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt. Gegr. 1858, 
Bereits über 230% Schüler ausgebildet. Kurse von 20 Mark 
an beginnen am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen- 
und Wäscheschneiderei. Stellen- Vermittelunggkostenloa 
Prospekte gratis. Die Direktion. 


Frisch auf! Die Luft geht frisch und rein 
und es iſt eine Wohltat, daß man endlich mal 
wieder einen kleinen Spaziergang riski 
kann. Aber vorſehen mu man ſich auch: 
Nicht zu leicht anziehen und eine Schachtel 


Taſche! Die lutſcht man im Gehen und ver⸗ 
meidet damit Reizungen der Schleimhäute 
und der Luftwege; man kommt fröhlich heim 
und lacht über die anderen, die ohne Vor⸗ 
ſichtsmaßnahmen ſpazieren gehen und Er⸗ 
kältungen mit nach Hauſe bringen. Fay's 
ächte Sodener Mineral Paſtillen find zum 
Preiſe von 85 Pfg. per Schachtel in allen 
Apotheken, Drogen⸗ und Mineralwaſſerhand⸗ 
lungen erhältlich. 


DB bb > 


Durch Kampf ey u | 
infolge ihrer Bollkommenbei 3 
rragiinselte.. 


3. Hautpflege unübertroffene 


214. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 


5. Klaſſe. 3. Ziehungstag. 9. Mai 1906. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8) Machdruck verboten.) 
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Fay's ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen in die 1 


214. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
5. Klaſſe. 3. Ziehungstag. 9. Mai 1906. Nachmittag. 


Nur die Gewinne über 240 Mk. ſind in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten.) 
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213 46 417 552 79 682837 927 125114 494 514 603.761 


83 (150000817 19 23 68 126035 (5000) 202 18 49 


316 441 79 1531 650 820 127151 397 696 704 865 94 
(1000) 128148 69 (1000) 86 424 636 91 129144 231 
92 386 99 725 917 

130017 298 390 643 74 778 849 61 131008 10 
164 223 93 366 (3000) 668 735 76 832 132032 58 
175 413 (1000) 543 830 909 76 98 133006 (1000) 248 
390 (1000) 414 534 651 81 (3000) 949 134309 412 
66 516 763 860 (1000) 135046 51 482 (500) 761 136123 
439 557 615 32 702 52 866 79 964 (3000) 137014 
173 89 262 86 399 465 77 699 944 68 80 138009 91 
186 93 277 96 345 47 60 80 631 885 139069 175 98 
213 446 665 792 812 833 89 975 

140019 (1000) 40 127 41 90 405 551 698 886 941 
49 141277 302 562 70 (500) 905 (1000) 142082 (1000) 
241 383 513 52 682 711 89 (3000) 960 (3000) 
143052 107 83 94 276 843 70 144032 61 167 577 81 
657 73 780 888 979 145034 278 427 506 705 854 89 
913 (500) 146304 99 (500) 422 526 941 147007 16 
377 582 661 (1000) 89 816 78 987 148178 265 (500) 
332 38 476 (500) 648 58 758 922 149013 113 204 307 
433 67 508 786 889 (500) 936 

150036 93 (500) 161 219 (1000) 447 86 576 694 716 
98 151079 (500) 90 176 (3000) 625 41 704 826 (500) 
920 (1000) 152008 48 190 264 474 502 9 850 913 84 
153000 236 424 533 606 750 934 63 154009 106 10 
280 337 417 23 33 94 729 900 3 155499 (1000) 612 33 


764 156414 29 62 623.750 854 65 907 157114 (1000) 


297 (1000) 380 403 655 (500) 76 873 89 93 952 77 85 
(500) 158126 224 27 332 562 625 852 159008 (1000) 
73 171 564 74 636 51 (3000) 713 856 (500) 943 

160317 71 90 860 83 161005 (500) 128 363937 2 
162022 59 109 32 214 19 50 398 99 406 16 77 79 
(1000) 38 (3000) 54 78 (1000) 163079 279 164098 
299 405 555 626 729 87 (500) 165087 124 374 84 (500) 
651 752 87 860 (500) 89 166046 184 225 457 (500) 65 
757 951 70 167042 56 547 820 21 (3000) 50 84 999 
168063 67 191 453 652 876 82 968 80 (3000) 169184 
200 391 456 695 716 70 930 77 

170254 353 55 72 437 658 68 69 714 (500) 171328 
70 (500) 95 97 562 96 635 (500) 740 80 172154 323 
90 422 618 798 891 173330 502 705 34 50 993 174052 
154 (500) 85 415 50 615 787 89 (1000) 864 98 (500, 986 
96 175078 117 359 65 429 552 81 656 176524 (3000) 
617 36 98 896 939 44 50 177054 75 (1000) 351 702 56 
(500) 823 47 178133 216 308 16 88 405 505 15 8633 
179278 303 68 459 547 679 759 77 (500) 78 

180070 163 244 96 738 181102 282 441 523 833 
933 64 182021 72 437 593.672 782 (500) 183291 (1000) 
507 671 913 40 184178 84 214 22 343 434 696 992 
185079 338 53 (3000) 426 35 (500) 41 83 552 73 78 
821 31 37 186025 45 85 152 290 409 508 97 636 51 
873 187188 (500) 326 403 79 623 642 924 (1000) 188038 
79 151 208 65 399 555 646 72 891 189351 534 

190548 805 23 909 191505 632 77/2 831 192036 
(500) 59 586 802 83 975 193096 185 272 321 515 31 
672 868 194025 35 107 386 419 25 338 692 954 
195089 192 243 80 378 401 59 672 742 64 922 196118 
40 (500) 496 654 723 53 822 (3000) 85 197026 404 
553 70 936 79 99 198127 222 500 411 542 (3000) 
600 53 972 (1000) 97 199220 375 683 96 785 956 

200026 76 107 302 (500) 723 804 201122 39 69 
77 351 430 (500) 70 769 847 202050 86 150 326 46 74 
449 76 667 918 26 (1000) 203164 (500) 88 212 470 86 
783 869 (500) 962 204022 61 131 36 207 (1000) 58 451 
727 807 205020 170 325 403 98 563 687 823 44 206314 
575 90 609 918 65 89 207079 (500) 260 489 591 627 
30 757 895 909 71 91 208005 18 47 93 (500) 134 428 
539 679 (3000) 774 87 303 925 64 209018 104 84 
381 492 539 52 63 

210047 (1000) 202 511 802 934 85 211051 (1000) 
171 324 38 (500) 423 86 88 99 533 602 980 212126 40 
72 77 210 497 693 757 79 91 213240 (1000) 485 532 
806 7 (1000) 961 79 214152 73 438 634 746 215005 
157 (1000) 79 422 737 65 859 216230 (500) 31 727 856 
217027 85 738 810 96 946 218417 547 (3000) 653 
78 (500) 753 85 (500) 926 46 (500) 219270 350 55 
751 (500) 815 (1000) 

820055 110 204 62 88 351 (500) 665 896 221055 
138 56 71 95 234 322 47 53 452 59 67 661 795 836 964 


88 222565 679 917 32 223005 221 57 (3000) 309 
58 224190 286 416 588 678 891 225191 (500) 490 


718 22 57 978 226151 340 479 (1000) 86 874 993 
227504 (3000) 755 820 (500) 228012 158 410 558 
641 229068 75 92 139 201 13 419 813 47 980 

230001 141 1205 451 556 (500) 90 662 83 755 72 
74 910 231078 200 320 481 (1000) 793 830 (600) 36 
938 (500) 78 89 232083 318 623 233168 406 13 61 
659 837 (500) 904 76 (3000) 234027 (3000) 246 67 
457 526 (500) 616 711 866 235337 38 56 465 809 66 
236511 62 835 66 70 237175 457 95 (3000) 533 
771 238150 71 239 472 239054 178 244 309 (1000) 
64 501 666 747 88 819 65 

240061 191 (3000) 318 (500) 436 75 78 621 871 
(3000) 75 914 78 241142 (500) 253 347 ) 437 
92 651 769 940 76 89 242086 93 174 211 66 327 453 
74 538 66 770 78 966 80 243096 249 76 312 37 52 
539 76 244046 (3000) 60 (500) 401 13 43 54 71 
(600) 651 852 64 915 26 245354 69 519 679 702 5 
(1000) 800 246119 (500) 317 — 38 48 62 516 743 
— — (8000) 53 247291 62 551 706 (500) 67 


Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie à 300000 
Mk. 1 Gewinn & 500000 Mk., 1 à 200000 Mk., 2 4 
100000 ME, 2 4 75000 Mi, 2 4 60000 Mi, 2 4 
50000 Mk., 2 & 40000 Mk., 11 à 30000 Mk., 18 & 15000 
Mk., 53 à 10000 Mk, 107 a 5000 Mk., 1713 & 3000 
Mk., „u 4 1000 195 4242 & 500 Mt, 8 

erichtigung: er Vormittagsziehung vom 8. 
Mai iſt Nr. 74 066 ſtatt 75 666 Ag * 


——.̃— 


extra hill 


e Schuh -Tage 


Der Verkauf ist fest festgesetzt für die Zeit vom 12. bis 21. Mai bezw. solange Vorrat! 


Ein posten Nei ren-Zugstiefel 299 f Ein Posten Damen. Schnürschuhe 2⁴⁰ Ein Posten Knaben- Schnürstiefel, bestes Wichsleder 
kräftiges Wichsleder, sonst M. 4.50, Ausnahmspreis M. braun u. schwarz Segeltuch, mit Lackgarnitur, nur M. Nr. 27-28 29-30 31-33 34-35, 38 
ein Posten Xerren-Schnallenstiefel a Boxhers, 765 Ein Posten Damen-Spangenschuhe 295 . — a = 5 2 1 = ig * ee 
sehr praktisch, sonst III. 8.75, Ausnahmepreis . . M. braun u. rot Ziegenleder, nur M. Preis: 320 NM. M. M. M. 
Ein Posten Nerren-Schnallenstiefel bestes Boxkalt, 25] Ein Posten Damen-Spangenschuhe 95 
bequeme Reisestiefel, sonst M. 11.50, Ausnahmepreis I. 1 Wichsleder, er nur : 15 Ein Posten Mädchen-Anopf- u. Schnürstiefel, 
Ein Posten Nerren-Schnürstiefel u. Wildronsieder, #965 || Ein posten Damen-Spangenschuhe 40 ee i 
elegant, sonst M. 8.70, Ausnahmepreis 2 7°: e mit N nur Zi 2271 + 8 26 23 15 ap N 3% 
N Ein Fosten Damen-Knopf- u. Schnürstiefel gut. Ross. 0 JI Ein Posten Damen-Spangenschuhe 25 
leder, sehr haltbar, sonst M, 5.-, Ausnahmepreis 43° ar nie und a „ nur M. Ein Posten, Mädchen-Knopf- u. Schnürstiefel, 
Ein Po sten . damen 5 Ano stie el 1 50 Ein osten erren- ausschuhe 95 braun und tet 8 bequeme Fagsiorm 
Chevreau, modern, sonst on 7.50, Ausnakmepreis 8 M. rot „posten X Leder, Kan bequem, nur 2 M. an 2» er 30 17 2 2 
Ein Posten Damen-Knopf- u. Schnürstiefel 90 Ein Posten Damen-Kausschuhe 45 2 
nf und rot Leder, 2 8 Ferm, nur f . 5 M. rot 115 schwarz u nur M Ein Posten Mädcen= Schnürschu h E, 
2. 42 b 8 ltuch mit Led i k 
Ein Posten Damen-Schnürstiefel 285 || Ein Posten Damen-Hausschuhe 95 2 a ee 
grau und beige Stoff, nur 5 M. schwarz Lasting, nur Pf 20 2 26 M. 27 30 ir 31=33 M. 
Ein Posten Damen-Schnürstiefel 30 Ein Posten Damen-Reiseschuhe 95 
. ? Ein Posten Mädcden=Reisescruhe, 


grau meliert Drell mit Lackgarnitur, nur 8 


Ein Posten Damen-Schnürschuhe 


braun Ziegenleder, nur 


M. 


Melton mit Cordelsehle, nur 


Ein Posten Kinder-Kropf- u. Sch 


rot, braun und schwarz Leder, nur 


EN RR a Pf. 
nürstiefel 1³⁸ 1 


Melton mit Cordelsohle, sehr beliebt 


80 


Nr. 
25 — 30 


70 v 


Nr. 
31-35 


Bekanntmachung. 

Das von uns für das Jahr 1906 
Aufgeftellte Kataſter, enthaltend den 
mfang, in welchem die Quartier⸗ 
leiſtungen in der Stadt Thorn und 
den Vorſtädten gefordert werden 
önnen, liegt in unſerem Servisamt 
vom 10. bis 23 Mai 1906 öffent⸗ 
lich zur Einſicht ſämtlicher Haus⸗ 
eſitzer aus und ſind Erinnerungen 
gegen dasſelbe ſeitens der Inte⸗ 
deſſenten innerhalb einer Präkluſiv⸗ 
iſt von 21 Tagen nach beendeter 
Offenlegung beim Magiſtrat anzu⸗ 
ringen. Wir machen noch be⸗ 
londers darauf aufmerkjam, daß die 
zur Einquartierung verpflichteten 
Dauseigentümer. falls ſie innerhalb 
er geſetzlichen Friſt Erinnerungen 
gegen das Kataſter nicht anbringen, 
zur Beſchaffung der Quartiere nad) 
Raßgabe des Kataſters ohne Rüd- 
licht auf die Höhe der Servisjäte, 
verpflichtet find. 

Im Bedarfsfalle werden den 
Grundſtücksbe itzern Quartiere ſeitens 
es Servisamts nachgewieſen 
Verden. 

Thorn, den 5. Mai 1906. 


Der Magiſtrat. 


Diejenigen Einwohner von Schön⸗ 
walde und Umgegend, welche be- 
adſichtigen, ihr Weidenieh für den 
ommer 1906 auf den ſtädtiſchen 
bholzungsländereien einzumieten, 
werden erſucht, die Anzahl der be⸗ 
effenden Stücke bis ſpäteſtens zum 
5. Mai d. Js. beim ſtädtiſchen 
auerſter Herrn Freytag in Barbarken 
pen melden, bei welchem auch die 
deziellen Weidebedingungen ein⸗ 
zusehen find. 
1 Das Weidegeld beträgt: 
2 für 1 Stück Rindvieh 12 Mark, 
J „1 Kalb 8 
„ 1 Ziege 8 
Die Weidezeit beginnt am 20. Mai 
d Fund dauert bis 1. November 
Js. 
w. die Weidezettel für die ange⸗ 
er deten Stücke können vom 20. Mai 
* ab auf der hieſigen Kämmerei⸗ 
Ütkafje eingelöſt werden. 


> 


Thorn, den 22. April 1906. 
— Der Magiſtrat. 
Ahle 


We alte und neue ER. 


fü 
ödel, B 
8 Betten, Wäſche, Waffen, altes 
md, Silber, die höchſten Preife; auch 
Fall edle ich mich im vorkommenden 
als Taxator. 


—_Naftaniel, Heiligegeiftr. Nr. 6. 
Stellung ſucht, verlange 
die „Deutſche Vakanzen⸗ 
poſt“ 136 Eßlingen. 


Befanntmachung. 


295 
« M. 5 


Jack 8 Bun 


Alteste u. bedeutendste Schuhwaren - Fabrik Deutschlands, 
welche aussthliesslich eigene Geschäfte unferhälr- \ 


"Turn Breitestrasse 17. 


T HORN: 


Beachten Sie bitte 
unsere Schaufenster! 


Nur noch ga 


Empfehle mein reichhaltiges Lager in 


| weissen, farbigen und majolika 


Kachelöfen 


zu billigſten Preiſen. 
Uebernehme auch die Lieferung und das Setzen von Oefen für ganze 
Neubauten unter Zuſicherung ſachgemäßer Ausführung durch meinen Werk⸗ 


führer, einen geprüften Töpfermeiſter. 8 
G. Immanns, Baugeschäft. 


nz kurze Zeit! 


Für Jahnleidende! 


* ich in 4 Wochen Thorn | 
verlalie, bin ich ge= 


Kravalien 


Stück von 10 Pfg. an. 


zungen, mein Hager 


il 
10 fcınelf als möglich zu L 
Zahnziehen, wie größere Operationen ſchmerzlos durch Aether, räumen und habe ich das Kragen, 
Cocain, Chloroform ꝛc. Geraderichten ſchieſſtehender Zähne. 5 ner fämiliie Preise lo n an icheften 


von 25 Pig. an. 


bedeuten? — 
herabgesetzt, 


daß fich niemals wieder | 
H 
die Selegenkelt bieten Dame 


wird, zu lolchon | 5 ee 


Spoftpreisen 


Einerkannt guflitzende Sebilie 
in Gold, Platin, Hluminium, mit auch ohne Platte. 
F Cheoplastische Zahnersatzstücke, Obturatoren. WG 
Umarbeitungen ſchlechtſitzender Gebiſſe u. Garantie d. Brauchbarkeit 


I Zahnplomben ———— 
in Gold, Platin, Silber, Kupferamalgam, Zement und Porzellan. 
Durch fachwiſſenſchaftliche Ausbildung bei erſten zahnärztlichen 
Autoritäten gilt mein 


Atelier als ein eritklaffiges. 


Die Ausführung ſämtlicher Arbeiten geſchieht mit größter Sorg⸗ 
alt unter Anwendung der als wirklich gut und zweckmäßig er⸗ 
probten Neuerungen, worin mir eine 24jährige Erfahrung zur 
Seite ſteht. 


Hur ſoweit 


Arthur Schneider, Dentiſt 338 eee 
. 9 r Von den lich nocht in 
ehemals erſter Techniker des Hof⸗Zahnarztes und Hofrats I} 1 
Dr. med. E. Klein, Stuttgart. großer Menge befind- N Ferner große Polten 
Thorn, Altſtädt. Markt 36, gegenüber dem Coppernikusdenkmal. lichen Waren habe ich | ein en en en 5 
* * 


N 3129 5 ban euns ou an BE 


21 Beachten Sie Preife im Fenſter. 


Sprechstunden von 9—5 Uhr nachmittags. 
Für Unbemittelte nur von 8-9 Uhr vormittags. m 
— Fernſprecher 453. 


N en — 
Pflae bm Ten mi ‚Posenda‘, 


antiseptisches, herrlich duftendes, 
reisgekröntes 1 Jugendl. aristokrati- 
8 gesch. Toilette-Pulve T. sches Aussehen! 


Staunend weisser Teint. Keine Röte. — gelbe Flecken — 
Runzeln — Sommersprossen! — Pickel — Mitesser! Macht das 


Wasser weich. Millionenfach Mittel bezeich. Wirkung 


bewährt und als geradezu 7 Air a 8 
Für Damen und Herren unentbehrlich. riginal- 
fr appant ! Pack 25 Pf. in Apotheken, Drogerien u. Parfümerien. 


Chemischen Fabrik „POSENDA" d. m. b. H., Posen 0 us 
RITTER ² AAo 


nebenitehende als Bei- — — hen etc. 
zu jedem annehmbaren 
Ipiele aufgeführt. | 1 Preife. 


N 


| Max Cohn Seglerstr.24. | 


Baus⸗ u. kadeneinrichtung 
ind billig zu verkaufen. 


Baderſtraße 24 | Mühl. Zimmer 
ift per jofort oder 1. Oktober die 
3. Etage zu vermieten. 


verm. Schillerſtr. 20 


auch mit Kabinett z. 


a ME un 
M. Zimmer j. z. verm. Bäckerſtr. 7 pt. 


Ein haden 


mit angrenzender Wohnung iſt von 
ſofort zu vermieten. 
Hermann Dann. 


2 Grundstücke zu verkaufen | 
1) 12 Morgen ohne Bebäude 2) 10 
orgen mit Gebäude 


M. Smietanski, Bachau. 


Brückenstr. 32 ſof. zu 
Laden, verm Näh. bei Herrn 
Prill daſelbſt. 


Brombergerſtraße 52 


iſt im 1. Geſchoß eine Wohnung 
von 6-7 Zimmern, ſehr reichlichen 
Nebenräumen, Stallung, Remiſe, 
Garten, baldigſt zu vermieten. 
Näheres Brombergerſtraße 50. 


Mohn mil Garn, 


mindeſtens 3 Zimmer und Zubehör 
zu mleten geſucht. Gefl. Angebote 
unter E. G. Hauptpoſtlagernd erbeten. 
o abineft und 


Net; Stube, 


——— 


Küche f. 7,50 Mk. monatl, ſof. 3. 
verm. Wittjohann, Mellienſtr. 137. 
Culmerſtr. 15 eine Stube neblt 
Küche von ſof. z. verm. Anzufr. bei 


1 Wohnung 


3. Etage von 4 Zimmern n. Zubehör 
vom 1. Juli d. Is. zu vermieten. 
K. Schall, Schillerſtr. 12. 


Eine Wohnung, 
2. Etage, 3 Zimmer, Küche und 
Zubehör vom 1. April preiswert zu 
verm. Johanna Kuttuer, Mocker 


Freundliche, neu renovierte 


Parterre Wohnung, 
Katharinenſtr. 3b, 4 Zimmer, Küche, 
Gaseinrichtung, reichl. Nebengelaß, 
vom 1. Juli zu vermieten. Aus⸗ 


kunft erte lt 

der Zwangsverwalter 
A. C. Meisner, Gerberſtraße 12 part. 
„„ ͤ——T—0—T—T————— 


Wohnung, 
5 Zimmer, Alkoven ng Zubehör, 
2. Etage, Mk. 480 vom 1. April zu 
vermieten. Araberſtraße 10. 
ſeparat. Eing. 
Möhl, Zimmer — b ſofort zu 
verm. Schuhmacherſtr. 24 III r. 
Mößr. Jimmerz. 5. Culmeritr. 1 I. 
D ö it Aaffee.. 
Modi. Zim mer 2 vermieten 


Seglerftr. 7 J, Berzberg. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Die durch das Geſetz vom 8. 
polgendem Plane ausgeführt werden. 


— ä—s 


Stadtrevier bezw. Schule 


Erſt⸗ bezw. 7 
Wiederimpfung 


Impflokal | 


Tag und Stunde der 


April 1874 (Reichsgejsgblatt Seite 31) vorgeſchriebene Schutzpocken⸗Impfung wird in dieſem Jahre nach 


* 


Bromberger- und mpfung 3 } - 
Mellienſtraße ia 4 1 „5 „ 8. 
Ne der Bromberger⸗Vorſtadt und R OR 
Neu-Weißhof * * 12 * * 5½ * 8. 77 * 5 " 
— Ficherei⸗Vorſtadt 2 2 een 8 
Anaben der 3. Gemeindeſchule Wiederimpfung 5 „ ee A ap Form aa 
Mädchen „ 3. A 7 2 2. . 9. 5 3 9 * 
Schule von Fräulein Wentſcher % Höhere Mädchenſchule, Berberftr.| 2. „ 1. 10½ „ ER ; 10½ 5 
* * * Kas ke * * 2. " ” 10¼ " 9. 77 f 10% 77 
Höhere Mädchenschule 5 2 e e S 
Mädchen- Bürgerſchule Fl > Mädchen⸗Bürgerſchule, Gerechteſtr.7 2. „ mitt. 12½ „ il 5 11 5 
Culmer· Vorſtadt Erſtimpfung [Preuß ' ſches Gasthaus, Culm.⸗Ch. 53 2. „ nachm. 4 „ 9. „ nachm. 4 5 
und frühere Kol. Weißhof A WAT, 8 „ ET Br, 4 8 
Anaben⸗Mittelſchule 7 Anabenmittelſchule, Wilhelmsplatz 3. „ vorm. Bi, „ ee Feen 917 f 
2. Gemeindeſchule Wiederimpfung 2. Gemeindeſchule, Gerechteſtraßef 3. „ „ 10 „ 8 TEN) 50 
Gymnafium und Realſchule 2 7 r 811 5 
1. Gemeindeſchule a 1. Gemeindeſchule, Bäcerftraße | 8. „ mitt. 12 „ e in 1 5 
Altſtadt 1. Drittel Erftimfung | sn 3. „ nachm 4 „ 10. nachm 4 
Neuflabt 1 Fi . FFT 
Altſtadt 2. * 4 ” * 4. " " 5 " 7 77 7 1 4 5 
Neuſtadt 2. * . De * 1 77 17 5½ 77 10. " " 1377 * 
8 Altſtadt 3. ” „ E ” 4. " " 4 * 10. [DL " 50 707 
Neuſtadt 3. * ” * * 4. " # 5 " 10. " 11 EA 117 
Jahkobs-⸗Vorſtadt A 4. Gemeindeſchule (Jakobs. Borft.)| 5. „ ge). 15 12 7 3 } 
4. Gemeindeſchule Wiederimpfung a EEE ER FF f 
Thorn⸗Mocker Rath. Schule Wiederimpfung Anabenſchule in Mocker 14. „ vorm. 104, „ . 4 
1 ” evang. Schule f} 3 ER 14. " „ 11½ „ | 21 " D 4 " 
„m Impfg. Nr. 1-100 Erſtimpfung Gaſthaus zum goldenen Löwen 14. „ nachm. 4 „ ll. „ „ 4 „ 
1 " 77 " 101 — 200 7 8 14. 1 " 5 117 21. * > * 5 8 2 
A: n 75 " 201 — 300 " 11 ee 14. " 10 6 " * 77 " 5 ; 5 
1 17 „* " 301—400 " ee " 15. " 1 4 " 22. [U " 4 * 2 
1 A 1 ” 401 500 2) " 15. " " 5 " 22. 70 " 5 17 
* 1 * * 501— 532 77 77 15. R 77 " 6 * 1 77 72 5 8 
2 " u. Reſtanten Nr. 18900 15 " e 15. " " 6 Br 22. „ " 5 ” 


In allen Erſtimpfunpsterminen werden auch erwachſene Perſonen koſtenlos auf Wunſch geimpft. 


Indem wir dieſen 
genauen Beachtung mitgeteilt. 


$ 1. Der Impfung mit Schutzpocken ſollen unterzogen werden: 
1) Jedes Kind vor dem Ablauf des auf ſein Geburtsjahr 


Blattern überſtanden hat. 
In dieſem Jahre ſind alſo alle im Jahre 1905 geborenen Kinder zu impfen. 


2) Jeder Zögling einer öffentlichen Lehranſtalt oder einer Privatſchule mit Ausnahme der Sonntags⸗ 
Jahres, in welchem der Zögling das 12. Lebens 
die natürlichen Blattern überſtanden hat, oder mit 


lan hierdurch bekannt machen, werden gleichzeitig folgende durch das oben erwähnte Geſetz erlaſſene Verordnungen zur 


folgenden Kalenderjahres, ſofern es nicht nach ärztlichem Zeugnis die natürlichen 


und Abendſchulen innerhalb des 


jahr zurücklegt, ſofern er nicht nach dem ärztlichen Zeugnis in den letzten 5 Jahren 
Erfolg geimpft worden iſt. 


Hiernach werden in dieſem Jahre alle Zöglinge, welche im Jahre 1894 geboren ſind, wieder geimpft. 
§ 5. Jeder Impfling muß früheſtens am 6., ſpäteſtens am 8. Tage nach der Impfung dem impfenden Arzt vorgeſtellt werden. 


§ 12. Eltern, 


egeeltern und Vormünder find gehalten, auf amtliches Erfordern mittels der vorgeſchriebenen Beſcheinignngen den Nachweis zu 


führen, daß die Impfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem geſetzlichen Grunde unterblieben iſt. 

8 14. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach 8 12 ihnen obliegenden Nachweis zu führen unterlaſſen, werden mit einer Geldſtrafe 
bis zu 20 Mark beſtraft. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter amtlicher 
Aufforderung der Impfung oder der ihr folgenden Geſtellung zur Reviſion ($ 5) entzogen geblieben find, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mark oder 


bis zu 3 Tagen beſtraft. 


mit H 
Diesen Vorſchriften wird unſererſeits nun noch Folgendes hinzugefügt! 
1. Der für den hieſigen Impfbezirk beſtellte Impfarzt iſt der hier wohnhafte königl. Kreisarzt Dr. Steger. 
Jahre 1905 und 1894 (cfr. 8 1 zu 1 und 2) geborenen Kinder find auch die Kinder zur Impfung und Wiederimpfung zu 


2. Außer den im 


ellen, welche im Jahre 1905 oder früher wegen Krankheit oder aus anderen Gründen von der Impfung und Wiederimpfung zurückgeblieben ſind, 
alls nicht der Nachweis der durch einen anderen Arzt erfolgten „ und Wiederimpfung beigebracht werden kann. 


3. Von der Geſtellung zur öffentlichen Impfung können, au 
geſchloſſenen Kindern und Zöglingen nur noch diejenigen Kinder zurückbleiben, welche nach ärztlichem Beugnife 


er den nach dem vorſtehend mitgeteilten 


1 zu 1 und 2 von der Impfung aus⸗ 
entweder ohne Gefahr für ihr Leben 


oder für ihre Geſundheit nicht geimpft werden können, oder die bereits im vorigen oder in dieſem Jahre von einem anderen Arzt geimpft 


worden find. 


4. Die vorſtehend erwähnten ärztlichen Zeugniſſe und Nachweiſe müſſen in jedem Falle ſpäteſtens bis zum betreffenden Impftage dem Impfarzt 


überreicht werden. 


5. Ebenſo find dieſem Arzte bis zum Impftage auch diejenigen Kinder anzuzeigen, welche von einem anderen Arzt geimpft reſp. wiedergeimpft 


werden ſollen. 


6. Aus einem Haufe, in welchem Fälle anſteckender Krankheiten, wie Scharlach, Maſern, Diphtheritis, Kroup, Keuchhuſten, Flecktyphus, 
roſenartige Entzündungen zur Impfzeit vorkommen, oder die natürlichen Pocken herrſchen, dürfen Kinder zum öffentlichen Termin nicht gebracht werden, 
auch haben ſich Erwachſene aus ſolchen Häuſern vom Impftermin fern zu halten. 

8. Die Impflinge ſind mit rein gewaſchenem Körper und reinen Kleidern zum Impftermin zu geſtellen. 

9. Die Beſtellzettel ſind zum Impftermin mitzubringen. 


die Polizei⸗ Verwaltung. 


Thorn, den 14. April 


Befanntmachung. 


Das die ſtädtiſchen Forſten be⸗ 
ſuchende Publikum wird auf die 
erhöhte Gefahr a welche 
die andauernde Dürre für den 
Waldbeſtand bedeutet. Wir unter⸗ 
ſagen daher, wie dies an mehreren 
Stellen durch Verbotstafeln ſchon 
geſchehen iſt, das Rauchen im 
Walde während der Sommermonate 
und verbieten den Aufenthalt im 
Walde außerhalb der öffentlichen 
Wege. a 
Die Forſtbeamten find angewieſen, 


Zuwiderhandlungen gegen dieſe 
Verbote rückſichtslos zur Anzeige 
zu bringen. 


Thorn, den 17. April 1906. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Bei unſerer Verwaltung iſt die 
Stelle eines Magiſtrats⸗Kanzlei⸗ 
boten zu beſetzen. 

Das Einkommen beträgt 650 
Mark jährlich und ſteigt von 3 zu 
3 Jahren um je 100 Mark bis 
zum Höchſtbetrage von 1050 Mark. 
Außerdem wird ein Wohnungsgeld⸗ 
zuſchuß von 100% des jeweiligen 
Gehalts gezahlt. 

ie Anſtellung erfolgt auf vier⸗ 
wöchentliche gegenſeitige Kündigung 
ohne Penſionsberechtigung und vor⸗ 
läufig auf ſechs monatliche Probe⸗ 


dienſtleiſtung. 
Bewerber wollen ihre ſchriftlichen 
Geſuche nebſt Lebenslauf und 


etwaigen Zeugniſſen bis zum 1. Juni 
d. Js. an uns einreichen. 

Militäranwärter werden bevor⸗ 
zugt. Dieſelben haben den Be⸗ 
werbungsgeſuchen den Zivil: 
verſorgungsſchein und ihre Militär⸗ 
papiere beizufügen. 

Thorn, den 2. Mai 1906. 


Der Magiſtrat. 


1906. 


Bekanntmachung. 

Ein Teil der Dill'ſchen Bade⸗ 
anſtalt ſteht auch in dieſem Jahre 
für Unbemittelte offen und zwar an 
jedem Tage von 12 Uhr ab. 

Für unbemittelte Schülerinnen, 

rauen und Mädchen, insbeſondere 

ienſtmädchen, ſind die Wochentage 
Montag, Mittwoch und Freitag, für 
unbemittelte Schulknaben, Lehrlinge, 
Dienſtjungen und Arbeits burſchen 
dagegen Sonntag, Dienstag, 
Donnerstag und Sonnabend bes 
fimmt Badekarten werden an 
Schulkinder und an Schüler der ger 
werblichen Fortbildungsſchule durch 
die Herren Lehrer, ſonſt durch die 
Herren Bezirksvorſteher und Armen⸗ 
deputierten verteilt. 
ür Badewäſche haben die Ba⸗ 
denden ſelber zu ſorgen. Hierbei 
machen wir jedoch ausdrücklich 
darauf aufmerkſam, daß die Bade⸗ 
karten zur Benutzung der Weichſel⸗ 
ähre gegen Zahlung von 2 Pfennig 

r Hin⸗ und Rückfahrt nur in dem 

e der ſich zeitlich anſchließen⸗ 
den Benutzung der Dill'ſchen Bade⸗ 
anſtalt berechtigen. 

Nur für dieſen Zweck dürfen ſie 
verabfolgt und benutzt werden. Die 
Strafe des Betruges kann ſogar bei 
anderweitiger Benutzung unter Um⸗ 
ſtänden eintreten, wie in dem vor⸗ 

ekommenen Falle, daß ein Ge⸗ 
Khäftsinhaber die Badekarten durch 
Lehrlinge lediglich zur Verbilligung 
von Geſchäftsgängen benutzen läßt. 

Um Mitteilung dieſes bei Aus⸗ 
gabe der Karten wird erſucht. 

Thorn, den 3. Mai 1906. 


Der Magiſtrat. 
Ungarwein 


füß vom Faß, per Liter 1.40 Mk. 
offerieren 
Sultan & Co., G. m. b. H. 


Los nur ½% M. 
Ziehung 12. Juni 1908 


Lott Pferde- 
otterie 
4304 Gewinne, W. Mark: 


1350060 


Mauptgewinne: 7 Equipagen, 
112 Reit- und Wagenpterde, Wert; 


1130600 


42.0 massive Silbergew., zus. M.: 


Lose a 50 Pf., Porto und Liste 20 P.., 
11 Lose einschliesslich Porto u. Liste 
nur 5 Mk., empfiehlt das General-Debit 


Carl Heintze, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Spargel 


täglich mehrmals friſch geſtochen, 
bei Herren J. G. Adolph, Breiteſtr., 
Rob. Liebchen, Neuftädt, Markt 
und Niederlage Zentralmolkerei, 
Mellienſtraße Nr. 100. Größere 
Poſten bitte vorher zu beſtellen. 


Casimir Walter. 
Wohnung, 3 Zimmer und 


Küche zu verm. 
H. Patz, Schuhmacherſtraße 13. 


Iobnernasze 


lose und in Blechschachteln 


heolin, Siherputz - Seile 


sowie sonstige Putzmittel, emfiehlt 


I Moni 
Seifenfabrik 
38 AtstädtischorMarkt33 


Balkon- 
Bonllanzunden 


mit blühenden Pelargonien empfiehlt 


dünne R. Engelhardt. 
Ju verkaufen 


iſt Brombergerſtr. 98, 1: 1 braunes 
Sofa, 2 Seſſel, 1 Tiſch, Waſchtiſch 
mit 2 Schüſſeln, Marmorplatte für 
Barbiergeſchäft, 1 Satz Betten, Re⸗ 
gulator, Blumentiſch, Kunftſchloſſer⸗ 
arbeit und Bettſchirm. 


Taschen - Fahrplan 


für die öſtlichen Provinzen, 
Stück 10 Pfg., vorrätig in der 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Bad Reinerz ;; 


waldreicher klimatiicher Söhenkurort — 568 m — Kohlenlall 
alkalische Eifenquellen, modernes Heilverfahren, Bäder aller 
Inhalationen, Kaltwaſſer, Milch⸗ und Molkenkuren. Für Krankhell 


der Nerven=, Verdauungss, Atmungs«, Burns und Geschlechts- Org 


fowie rheumatifhe und Sichtleiden.— Theater, KünltlersKonz 


Sanatorium Trebschen. 
Brandenburg 


1 0 
Entziehungskuren. Privatheilanstalt für chronisch innere und | 
chirugisch-orthopädische Kranke. 


Med. Rat Dr. O. Müller: 


. 


Prospekte frei. 


schaft 


ſtelschlese 


W 


Reunions, Weine Kahnfahrt, Florellentifcherei 1c. Bücher grö ä 
runnenverſand durch Apotheke. 


—. ;.. , Tr ̃ 


io 


eee eee 
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krankheit. 
luftbäder, 


e 


Tylliſch geſchützte Lage inmitten herrlichen Buchenwaldes. 


Vornehm eingerichtete Räume. Individuelle Behandlung von 

Nerven-, Magen⸗, Frauenleiden, Gicht, Rheumatismus, Zucker ⸗ 

lektriſche (Licht) Bäder, ae Dee: 

Vibrationsmaſſage, Thure⸗Brandi'ſche Maflage, Dampf⸗Heiß⸗ 

Heilgymnaſtik, Licht⸗, 

Liegehalle, Tennisplatz. Proſpekte durch den leitenden Arzt. 
ahrmann. 


Luft⸗ und Sonnenbäder, 
Dr. med. Fritz B 


T — 


Johannes Block 


Schlossermeister 


Fornsprecher 254. Thorn 


Heiligegeiftftraße 12. 
Ecke Coppernicusſtr. 


Werkstatt für sämtliche Schlosserarbeiten, 


Er 


Sämtliche Repar 
führung N zu billigsten Preisen. SE | 


Grabgitier sowie Gitter aller Art, 


Ausführung von Baubeschlägen, 


Eisenkonstruktionen, 


wie eiserne Treppen, Fenster usw: 


einrich 
Elektrische Rlingeln und Haustelephone, 
= Blitzahleiter, Feuermelder usw. = 


aturen in sauberster Aus- 


® 
ea Blusen s> 


in großer Auswahl, da in eigenen Atelier angefertigt 


Sitz billigst. 


Heinrich Cohn 


enorm billig. 
Anfertigung von ganzen Kostümen unter Garantie für tabelloſe 


Heiligegeiſtſtraße u 
Ecke Coppernicusi® 


Heiligegeiststr. 6 — 10. 


0000000000000 0 
Sanatorium Finkenwalde bei Stettin. 


Erich Müller Nachi, 


Breitestrasse 4. 


Spezialgeschäft 


Gummistoffe, Wachs- und Ledertuche, Tischdec 
— und Tischläufer, Wandschoner, Auflegestoffe, — 
nn 


ift vom 1. Oktober d. Js. zu verpachten eventl. zu verkaufen. 


HENKELS 


BLEICH-SODA 


Ohne Versuch kein Urteil. 


Miichu 


Hntiaqula, Fava 
und Costarica 4 


ng: 


per Pfund 1.30 IIIx. 


täglich Friich geröltet, W empfehlen 


B. We 


gner & Co. 


Erste u. älteste Haffee-Rösterei u. Preßhefe-Nederlage 


Brückenitraße 25. 


ictoria 


Gegründet 1863, 


Breitestrasse 4. 


ke 


— | 


— * 


Thort 


Auskunft erteilt der Beſitzer desſelben 


Arthur Leetz, Fabritbeſitzer, Thor® 


- Hötela- 


Näher“ 


